
Städtisches Fassadenpro-
gramm unterstützt Hausbe-
sitzer bei Verschönerungs- 
arbeiten.                        Seite 2

Neue FAssaden

OB Rentschler begrüßt den 
gelungenen Umbau des 
Rathausfoyers.
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Rathausfoyer

Saisonbeginn im Tiefen 
Stollen am Samstag, 28. 
März 2015 um 11 Uhr.
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Tiefer Stollen

„Haus am See“ - Donners-
tag, 30. April 2015 in der 
Stadthalle Aalen.
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Theaterring Aalen
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Öffnungszeiten der Ämter an 
Ostern

Am Gründonnerstag, 2. April 2015 werden 
die Öffnungszeiten vorverlegt. Das Rat-
haus, die Bezirksämter und die Geschäfts-
stellen haben von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Der Touristik-Service Aalen ist am Don-
nerstag, 2. April von 9 bis 17.30 Uhr und am 
Samstag, 4. April von 9 bis 12.30 Uhr geöff-
net.

Das Urweltmuseum bleibt vorübergehend 
noch geschlossen.

Die Stadtbibliothek Aalen sowie die Stadtbü-
cherei Wasseralfingen bleiben am Karsams-
tag geschlossen. Am Gründonnerstag gel-
ten die üblichen Öffnungszeiten von 12 bis 
18 Uhr.

Die Rathausgalerie bleibt am Karfreitag 3. 
und Ostermontag, 6. April geschlossen. An 
den anderen Tagen gelten die normalen 
Öffnungszeiten.

Die Wohnungsbau Aalen verlegt ihre  Öff-
nungszeiten ebenfalls vor und hat an die-
sem Nachmittag von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Bürgersprechstunde  
bei  Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler
Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
bietet am Montag, 30. März 2015 ab 14.30 
Uhr im Rathaus Aalen eine Bürger-
sprechstunde an. Die Anmeldung und 
Terminabstimmung erfolgt über das 
Büro des Oberbürgermeisters. Telefon: 
07361 52-1100.

Der Geschäftsführer der Wohnungsbau 
Aalen, Robert Ihl führt eine Sprechstun-
de ab 16.30 Uhr durch. Wohnungssu-
chende setzen sich bitte direkt mit der 
Wohnungsbau Aalen GmbH, Südlicher 
Stadtgraben 13 (Neues Tor) in Verbin-
dung. Telefon: 07361 9575 -0

Der Gemeinderat hat am Donnerstag, 19. 
März bei einer Gegenstimme die Vorgaben 
und das Raumprogramm für den Realisie-
rungswettbewerb zum Kulturbahnhof be-
schlossen. Insgesamt 15 Büros sollen Pla-
nungsvorschläge für die Ausgestaltung der 
Einrichtung auf dem Stadtoval ausarbei-
ten. Die Anregungen und Verbesserungs-
vorschläge aus dem Gemeinderat für das 
geplante EU-weite Verfahren sind aufge-
nommen worden. Bereits im Technischen 
Ausschuss und im Kultur-, Bildungs- und 
Finanzausschuss waren die Beschreibung 
der Wettbewerbsaufgabe und das Raum-
programm intensiv beraten worden.

Das geplante Kulturzentrum „Kulturbahn-
hof“, das aus dem ehemaligen Bahnausbes-
serungswerk und dem ehemaligen Bahn-
verwaltungsgebäude entstehen soll, soll 
zum Herz des Stadtovals werden. In diesem 
Gebäude finden neben dem Theater der 
Stadt Aalen die städtische Musikschule, das 
Kino am Kocher und auch die Spiel- und 
Theaterwerkstatt Ostalb e.V. eine neue Hei-
mat. Darüber hinaus sollen Vereine die 
Möglichkeit zur Nutzung der Räumlichkei-
ten für ihre Versammlungen und  auch für 
Veranstaltungen erhalten. Eine leistungsfä-
hige Gast-ronomie ist ebenfalls vorgesehen. 

Das Raumprogramm wurde mit den zu-
künftigen Nutzern des Kulturbahnhofs ab-
gestimmt. Dazu wurden rund 250m² an 
„freier“, nicht fest verplanter Dispositions-
fläche, für weitere potentielle Nutzer einge-
plant. Insgesamt sollen rund 5.000 m² an 
Nutzfläche entstehen. 

Wettbewerbsverfahren

15 Teilnehmer können sich an dem Wettbe-
werb beteiligen, davon sind fünf vorab aus-
gewählt worden. 
Dies sind 
•	 Ackermann und Raff, Stuttgart
•	 Delugan Meissi, Wien
•	 Isin architekten Generalplaner Projekt  
	G mbH
•	 LRO Lederer Ragnarsdottir Oei GmbH +  
	 Co.KG
•	 ARGE Liebel/Ärchitekten, Aalen und  
	 Haas Cook Zemmrich Studio 2050, 
	 Stuttgart

Die weiteren zehn Wettbewerbs-Teilneh-
mer werden aus den eingegangenen Be-
werbungen durch das Los be-stimmt. Um 
diese Plätze können sich Büros aus ganz 
Europa bis zum 23. April 2015 bewerben. Ein 
Preisgericht bestehend aus Sach- und Fach-

preisrichtern wird am 25. September 2015 
über diese Bewerbungen beraten. Dem Gre-
mium gehören renommierte Architekten 
an, des weiteren werden Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler, Vertreter des Gemeinde-
rats und erste Bürgermeisterin Jutta Heim-
Wenzler dabei sein. Für die ersten vier Plät-
ze ist ein Preisgeld von insgesamt 90.000 
Euro angesetzt. 
Der Gemeinderat billigte die von der Ver-
waltung vorge-schlagenen Beurteilungs-
kriterien für die Wettbe-werbsauswahl, wie 
planerische Idee, innenräumliche Qualität, 
Erfüllung des Nutzungsprogramms und der 
funktionalen Anforderungen, Flexibilität 
des Entwurfs im Hinblick auf mögliche Er-
weiterungen sowie der Kosten und Wirt-
schaftlichkeit. Alle Wettbewerbsarbeiten  
werden im Anschluss an die Preisgerichts-
sitzung ausgestellt. 

Bereits im November vergangenen Jahres 
hat der Gemeinderat beschlossen, einen 
nicht offenen Realisierungswettbewerb 
auszuschreiben, um mehrere Vor-schläge 
zur architektonischen Gestaltung und 
–nutzung  zu erhalten.

Hierfür hatte die Stadt eine detaillierte Auf-
gabenbeschreibung und das Raumpro-
gramm vorgelegt. Zur fachlichen Beglei-
tung des Verfahrens wurde das Stuttgarter 
Büro StadtLand Plan GmBH verpflichtet. 

Gemeinderat beschlieSSt Vorgaben und Raumprogramm für den Realisierungswettbewerb

Kulturbahnhof nimmt Fahrt auf

Die Stadt Aalen widerspricht einem Zei-
tungsbericht und dem Kommentar, in dem 
kritisiert worden war, dass in einer Aus-
schuss-Sitzung das Thema Lärmschutz im 
Rahmen des Bebauungsplanes Stadtoval 
mit allen notwendigen Gutach-
ten nichtöffentlich vorberaten 
worden sei. Das war eine Falsch-
meldung.

Die nichtöffentliche Vorberatung 
im Ausschuss für Umwelt und 
Stadtentwicklung am 5. März ist 
im mehrstufigen Bebauungs-
planverfahren üblich. „Das The-
ma Lärmschutz ist mit detaillier-
ten Informationen erst im 
Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung behandelt worden“, betont 
Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler. Es hat bei der Vorberatung 
den Wunsch gegeben, die Maß-
nahmen für den Lärmschutz in 
der nächsten Sitzung zu präsen-
tieren. Diesem Wunsch ist die 
Verwaltung in der öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats auch 
nachgekommen. Bei diesem gro-
ßen Gebiet mit 6,5 ha gibt es viele 
Fragen, die im Laufe des Verfah-
rens beantwortet werden. Wäh-
rend der vierwöchigen Auslegung 
kann durch jeden Einsicht ge-
nommen und Stellung bezogen werden. Es 
soll auch möglichst bald eine Informations-
veranstaltung für die Bürgerschaft geben. 

Die Entwicklung des Gebietes läuft bereits 
seit einigen Jahren und bereits im Wettbe-
werb im Jahr 2010 war thematisiert worden, 
dass der Lärmschutz für urbanes Wohnen 
auf dem Stadtoval gelöst werden muss. Die 
Gebäude und Wohneinheiten sind daher 
auf eine grüne Mitte ausgerichtet und nach 
Süden oder Südwesten orientiert, also abge-
wendet von den Lärmquellen. Die heute üb 
lichen Anforderungen der Wärmedäm- 

mung nach der EnEV an Baumaterialien 
und Wärmeklassen tragen ebenfalls zum 
Lärmschutz bei. Die Bedenken zum Lärm 
auf dem Stadtoval sind unbegründet, da 
nach vollständiger Bebauung ein Lärmpe-

gel im Zentrum unter 45 dB erreicht wird. 
Dies entspricht den Vorschriften und die 
rund 350 Bewohnerinnen und Bewohner 
können die Nachtruhe problemlos bei offe-
nem Fenster genießen. Die Bürogemein-
schaft „Wick + Partner Architekten“ war der 
1. Preisträger des Städtebaulichen Wettbe-
werbs im Jahr 2010. Die Planer haben eine 
Strategie für den Lärmschutz auf dem Quar-
tier entwickelt und bringen große Erfah-
rungen mit vergleichbaren Projekten mit, 
bei denen dies bereits erfolgreich  
umgesetzt worden ist und sich bewährt hat. 
Der Lärmschutz soll durch die äußere Be- 

bauung und kleinere Zwischenbauten er-
reicht werden und bewusst nicht durch ei-
ne Lärmschutzwand. 

Es gibt bereits eine Reihe von Interessenten 

für das Stadtoval, da es sich um ein begehr-
tes Quartier in äußerst attraktiver Lage han-
delt. Auf dem historisch bedeutsamen  
Areal entstehen Wohneinheiten, Dienst- 
leistungsgewerbe und attraktive, 
großzügige Grünflächen. Es handelt sich 
um eine sehr begehrte Lage mit interessan-
ten fußläufigen Verbindungen in die Innen-
stadt und guten Verkehrsanbindungen in 
alle Richtungen. Die Nähe zum Hauptbahn-
hof macht die Nutzung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln jederzeit möglich. Mehrere 
Grünzüge führen zu den Naherholungsge-
bieten Aalens und zum Stadtgarten sind es 
nur wenige Gehminuten. 

Es wird ein belebtes, urbanes Wohnquartier 
mit guter Verkehrsanbindung und Blick ins 
Grüne entstehen. Viele öffentliche Einrich-
tungen, wie Kindertagesstätten, Schulen, 
Hallenbad oder Freibad befinden sich in der 
Nähe. Mit dem geplanten Kulturbahnhof in 

historischen Mauern kann eine einzigarti-
ge Einrichtung, in welcher z.B. die Musik-
schule, das Theater der Stadt Aalen oder das 
Kino am Kocher unterkommen werden, 
entstehen.

Nichtöffentliche Vorberatung in 
Ausschüssen

Die Stadt Aalen betont, dass bei vielen Pro-
jekten eine nichtöffentliche Vorberatung in 
Ausschüssen vor einer Entscheidung im 

Gemeinderat richtig und not-
wendig ist. Dies wird auch in 
einer aktuellen Stellungnahme 
des Städtetags Baden-Würt-
temberg zum Gesetzentwurf 
zur Novellierung des Kommu-
nalverfassungsrechts aus-
drücklich bestätigt:

„Die Gemeindeordnung sieht 
gegenwärtig nichtöffentliche 
Vorberatungen in gemeinde-
rätlichen Ausschüssen als Re-
gelfall vor. Im Gesetzentwurf 
ist eine Umkehrung beabsich-
tigt, wonach künftig öffentli-
che Vorberatungen der Regel-
fall wären. Der Städtetag trägt 
die Öffnung mit, schlägt aber 
vor, es in das Ermessen der 
Städte zu stellen, wann Vorbe-
ratungen künftig öffentlich 
oder nichtöffentlich stattfin-
den. Für nichtöffentliche Aus-
schussberatungen spricht wei-
terhin, dass sie den 
vertraulichen Austausch von 
Gedanken und Argumenten 

über Fraktionsgrenzen hinweg ermögli-
chen. Dieses Bedürfnis wird teilweise wei-
terhin gegeben sein. „Wenn ein solcher Aus-
tausch in Ausschüssen nicht mehr möglich 
ist, verlagert er sich in andere informelle 
Gremien. 

Damit erreicht die angestrebte Gesetzesän-
derung ihren Zweck gerade nicht. Das Land 
sollte nicht Hinterzimmerpolitik fördern 
und daher den zunächst vertraulichen Aus-
tausch von Argumenten in städtischen Gre-
mien über Fraktionsgrenzen hinweg wei-
terhin zulassen“, erläutert stv. Präsident 
Freiburgs OB Dr. Salomon.

Die nichtöffentliche Vorberatung ist also 
gelebte Praxis in Baden-Württemberg und 
keine „Aalener Spezialität“ und erhöht die 
Qualität der gemeinderätlichen Arbeit. Dies 
wird im Übrigen von vier von fünf Fraktio-
nen im Gemeinderat genauso gesehen.

Stadtoval attraktiver Standort im  
Herzen der Stadt Aalen

VfR Aalen gegen  
Bayer 04 Leverkusen

Freitag, 27. März 2015
18 Uhr
Scholz-Arena Aalen

Donnerstag, 26. März 2015
10 bis 18 Uhr rund um den 
Marktbrunnen.
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Ostermarkt in Aalen


